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MATERIALIEN: der „bearbeitete“ Naturstein

Vorschriften:

DIN 18 318 - als Bestandteil der VOB/C Verkehrswegebauarbeiten, Pflasterdecken, Plattenbeläge, Einfassungen

ZTV Pflaster StB Herstellung von Pflasterdecken und Plattenbelägen
- Baugrundsätze, - Materialanforderungen, Schichtdicken
- Ausführungsbedingungen, - Eignungsprüfungen

TL Pflaster StB / DIN EN 1342 - Maßhaltigkeit des Pflasters und mögliche Abweichungen
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Steinformate

 Steinhöhe darf nur geringe Toleranzen aufweisen
� damit ist Bettungsdicke in zulässigen Toleranzen 
� Homogene Verdichtbarkeit der Bettung / Gesamtbefestigung

 Format der Steine:
um eine Fugenbreite entsprechend dem Regelwerk zu erreichen –
Quaderform mit definierter Unterschlagung

� Sortieren ! und Zuliefern

2021 in Berlin
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Anforderungen an Bettungs- und Fugenmaterialien

 Körnung nach Sieblinie

 kein Rundkorn, nur gebrochene Materialien

 bestimmte Kornabstufung
 Feinkornanteil  4M% < Feinkornanteil < 9M%

 dauerhaft wasserdurchlässig, aber filterstabil Kf = 10
-5 m/s 

 keine vollständige Aufnahme von anfallendem 
Niederschlagswasser

 Aufweichen von Bettung und Fuge und folgende Belastung muss
vermieden werden  geschlossene Regenentwässerung

2021 in Berlin
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Tragschichten

Ist RC als Tragschichtmaterial für Natursteinpflasterbefestigungen geeignet?

gemäß Erfahrungen in Potsdam

NEIN

 Wasserdurchlässigkeit der Tragschicht muss dauerhaft gewährleistet

sein! (und Filterstabilität gegenüber dem Bettungsmaterial !!! )

! Besondere Vorkehrungen bei Nutzung der Tragschicht als Baustraße  !

2021 in Berlin
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Deckenhöhen und damit Tragschichtprofildefizit berechnen !

(Die Ausgabe: 2,5 % Querneigung reicht nicht aus !

„Quelle: Siegfried Vogel – „Die Kunst des

Pflasterns mit Natursteinen“

Auszug Deckenhöhenplan

 Gewölbeform der Oberfläche

 Gewährleistung einer konstanten Dicke der Bettung !

2021 in Berlin



474/47Umgang mit Natursteinpflaster in der Landeshauptstadt Potsdam – Teil 3 9

Vor Ort zu bestimmen:

 Tragschicht – Niveau

 Dicke der einzubringenden Bettung vor dem Setzen der Steine

Höhe der Rammkante

… Handwerkskunst !

(alle Rückstände von bindigen Materialien, beispielsweise vom Herstellen der 

Rinne und der Einfassung beseitigen, Verdichtung der Tragschicht an 

Einbauten, an Rinne und Einfassung besonders wichtig)
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Baustellenlogistik

 Ist es günstig, zuerst die gesamte Fahrbahnbefestigung herzustellen und 
danach die Nebenanlagen?

 Kann für die Anlieger die Zufahrt zum Grundstück auch während der 
Pflasterarbeiten gewährleistet werden?

 Aus welcher Richtung bedient die Baufirma die Baustelle (Anlieferung, 
Bettungsmaterial, Steine, ....)

 .....
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Zusammenfassung aller für Natursteinpflaster 

relevanten Faktoren im Pflasterleitfaden 2011 

des Landeshauptstadt Potsdam

(Bearbeitungszeit inklusive vorheriger 

Diskussionen mit den Fachfirmen 2008-2011)
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Pflasterleitfaden - Inhaltsverzeichnis
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TEIL 1

Herstellung von Pflasterflächen aus Natursteinpflaster

Planung, Konstruktion und Herstellung
Vorbemerkungen

Öffentliche Auftraggeber sind verpflichtet, gemäß der EG-Baukoordinierungsrichtlinie 
die VOB mit den Teilen A, B und C als verbindliche Ausschreibungs- und
Vertragsgrundlage anzuwenden.

mit Vereinbarung der VOB in Gänze gelten:

• ZTV Pflaster – StB
• TL Pflaster StB

Die DIN EN 1342 weist im Punkt 1 Anwendungsbereiche darauf hin, dass die Norm
für sämtliche Pflastersteine aus Naturstein für Außenbereiche
(d. h. auch altbrauchbares Material) anzuwenden ist.

Alle im Straßenbau auf öffentlichen Flächen verwendeten Materialien müssen diesen 
Normen entsprechen.
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TEIL 1

Herstellung von Pflasterflächen aus Natursteinpflaster

Grundlagen – Begriffe

Pflasterstein  Ein kleiner aus Naturstein bestehender Quader (Trapez- bzw. Rechteckform der 

Einzelflächen) mit Nennmaßen zwischen 50 mm und 300 mm und den Flächenmaßen, 

die im allgemeinen das 2fache der Dicke nicht überschreiten. Die Mindestdicke ist 50 mm.

Oberseite  Oberfläche des Steins die nach dem Setzen sichtbar sein soll (Lauffläche)

Dicke  Abstand zwischen Oberseite und Unterseite des Pflastersteins

Nenn – Maß  Jedes für die Herstellung eines Pflastersteins festgelegte Maß, mit dem das Ist – Maß 

innerhalb festgelegter zulässiger Abweichungen übereinstimmen sollte.
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TEIL 1

Herstellung von Pflasterflächen aus Natursteinpflaster

Nennmaße

Nennflächenmaße Nenndicke

Gesamtdicke* Gesamtbreite**

Mo und KP + 10 mm, Mo und KP in Reihe + 5 mm, 

GP  DIN EN 1342 Tab. 1

wünschenswert ist eine sichtbare und optimale 

Unterschlagung der Steine 

erlaubte Abweichungen

+ 15 mm zw. zwei gespaltenen Flächen

+ 10 mm zw. einer bearbeiteten und einer 

gespaltenen Fläche

+ 5 mm zw. zwei bearbeiteten Flächen

Mo bis 60 mm, KP 60 mm – 120 mm, GP 120 mm – 320 mm

erlaubte Abweichungen  

• Mo und KP + 10 mm

• GP + 15 mm zw. 2 gespaltenen Flächen

+ 10 mm zw. 1 bearb. u. 1 gesp. Fläche

+ 5 mm zw. 2 bearb. Flächen

In Potsdam  - max. Abweichung in der Steinhöhe: + 10 mm

• Mindestdicke für Pflastersteine DIN EN 1342 = 50 mm

• d. h. kein Stein darf in der Höhe < 40 mm sein

A oben

A oben – A  unten < 30 %

A unten

* ^ der längeren Seite des kleinstmöglichen Rechtecks

** ^ der kürzeren Seite des kleinstmöglichen Rechtecks

Differenz Oberseite / Unterseite (Flächeninhalt)

für Mosaiksteinpflaster und Kleinsteinpflaster

Differenz  30 %

2021 in Berlin
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TEIL 1

Herstellung von Pflasterflächen aus Natursteinpflaster

Mosaiksteinpflaster

Nenndicke - Mosaiksteinpflaster

Ausnahmen / Abweichungen müssen im LV separat vereinbart sein.

Nennflächenmaße - Mosaiksteinpflaster

Beispiel Schlagung 4/6
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TEIL 1

Herstellung von Pflasterflächen aus Natursteinpflaster

Konstruktionsgrundsätze

Aufbau einer Pflasterdecke und zugehörige Vorschriften

Pflasterfläche in ungebundener Bauweise besteht aus:

Pflastersteine  • Art, • Form, • Dicke, • Oberfläche

Fuge  • Breite, • Fugenmaterial (Korngrößenverteilung, Kornform), • max. Abw. der Höhe, 

• Wasserdurchlässigkeit / Filterstabilität

Pflasterbettung  • Dicke, • Bettungsmaterial, • Korngrößenverteilung (Vorgabe durch Sieblinie), 

• Kornform, Oberflächenrauhigkeit, • Lagerungsdichte, • Wasserdurchlässigkeit/Filterstabilität

Tragschicht  • Art (Natursteinschotter – kornabgestuft), • Dicke, • Tragfähigkeit,

• Wasserdurchlässigkeit/Filterstabilität

Frostschutzschicht

Untergrund / Planum

2021 in Berlin
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TEIL 2 - Handwerkskunst Pflastern

- keine Anpflasterung an alte Pflasterflächen, 
keine Übernahme des Verbandes (1)

- falsche Steinwahl zueinander (2)

- Fugen teilweise zu breit (3)

- Pressfugen (4)

- Splittereinbau (5)

- zu lange Fugen, d.h. kein Unterbrecher

• nicht abnahmefähig

unsachgemäße Pflasterungen

2021 in Berlin
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TEIL 2 - Handwerkskunst Pflastern

sachgemäße Pflasterungen

Kappeneinpflasterung

- gute Einpflasterung von Kappen

- gute Steinwahl zueinander

2021 in Berlin
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TEIL 2 - Handwerkskunst Pflastern

keine Pflasterherstellung

- alles falsch!
ein so genannter „Nudeltopf“

• nicht abnahmefähig

unsachgemäße Pflasterungen

2021 in Berlin
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TEIL 2 - Handwerkskunst Pflastern

Lesepflaster Strecke

- Hierbei ist darauf zu achten, dass die
Steine nicht flach gelegt werden.

- auch Steinwahl zueinander beachten

2021 in Berlin
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Pflasterschau am 24.06.2008  Alle wollen mitreden
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TEIL 3 – Muster-LV Texte Aufbruch Pflaster

2021 in Berlin



474/47Umgang mit Natursteinpflaster in der Landeshauptstadt Potsdam – Teil 3 25

TEIL 3 – Muster-LV Texte Aufbruch Pflaster
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TEIL 3 – Muster-LV Texte Aufbruch Pflaster
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Jeder Stein erhält den Rammschlag!
• eindeutige Vertikalbewegung

 Anzuwenden bei 

Natursteinmaterialien

 historische Beschreibung der 

Handrammung:
Das Pflaster ist nach ca. ½ Tag, nach 
Abzug des Schlämmwassers 
standfest mit Handramme zu stoßen. 
Steine, welche nach dem Rammen 
tiefer in die Bettung eingestoßen 
wurden, müssen mit der Pflaster-
Zange in die richtige Höhenlage 
gezogen, fehlender Stand 0/2 mit 
Wasser eingespült und nachgerammt 
werden.

RAMMEN statt RÜTTELN

Nicht alle Steine werden getroffen!
• durch Vorwärtsbewegung der 

Rüttelplatte keine eindeutige 
Vertikalbewegung, ggf. leichte 
„Anfangs“-Schiefstellung des 
Steins durch das Rütteln –
Gefahr des Kippens der Steine

 NUR anwendbar bei 

Steinen gleicher Höhe

2021 in Berlin
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TEIL 3 – Muster LV Neubau Pflaster, ungebunden
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TEIL 3 – TEIL 3 – Muster LV Neubau Pflaster, ungebunden
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TEIL 3 – Muster LV Neubau Pflaster, ungebunden
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TEIL 3 – Muster LV Neubau Pflaster, ungebunden
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TEIL 3 – Muster LV Neubau Pflaster, gebunden
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TEIL 3 – Muster LV Neubau Pflaster, gebunden
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TEIL 3 – Muster LV Neubau Pflaster, gebunden
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TEIL 3 – Quellnachweis
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